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kommt eine Nachricht her?“ in den
Fokus rücke.

Auch FN-Chefredakteur Dieter
Schwab stellte bei der Veranstaltung
die gesellschaftliche Bedeutung des
Projekts und speziell des Mediums
der Tageszeitung heraus. Entschei-
dend sei, dass diese von Profis ge-
macht werde, betonte Schwab. „Wir
sind vielleicht nicht immer die
Schnellsten, aber die Zuverlässigs-
ten.“

Diese Zuverlässigkeit schätzt
etwa Yannik Hollenbach. „Die tägli-
chen Nachrichten gehören für mich
dazu“, betont er. Zudem helfe das
Zeitunglesen, um bei Kundenge-
sprächen über das aktuelle Gesche-
hen in der Welt oder vor Ort mitre-
den zu können. Der Azubi liest am
liebsten die FN digital auf dem Tab-
let und lobt dabei die „sehr gute Dar-
stellung“.

Jaqueline Faul (Stadtverwaltung
Lauda-Königshofen) hält das Projekt
schließlich ebenfalls für „empfeh-
lenswert“. Wenn sie beispielsweise
Gemeinderatssitzungen mit der an-
schließenden Berichterstattung ver-
glich, wurde ihr eines ganz schnell
deutlich: „Man sieht, dass die Wahr-
heit geschrieben wird.“

„Wir verkaufen nicht einfach nur
Abos. Da steht ein gesellschaftlicher
Auftrag dahinter. Das Projekt bringt
den Azubi persönlich voran“, erläu-
terte Simone Knörzer im Gespräch
mit den FN. Dementsprechend sei
für nächstes Jahr bereits ein Work-
shop für die Teilnehmer geplant, in
dem das inhaltliche Profil weiter ge-
schärft werde und das Thema „Wo

folgreichen Auszubildenden zu gra-
tulieren und die neuen Teilnehmer
zu begrüßen. „Wir haben mittlerwei-
le 1000 Azubis schlauer gemacht“,
freute sich Knörzer. Vor allem den
Betrieben samt den Ausbildungsver-
antwortlichen, die ihren jungen Mit-
arbeitern die Teilnahme zum wie-
derholten Mal ermöglichten, sagte
sie Dank.

„Klasse Azubis – Schlaue Köpfe fördern“: FN-Projekt geht erfolgreich in eine neue Runde / Auftakt- und Abschlussveranstaltung mit Auszubildenden im Frankoniahaus

Verlässliche Nachrichten zur Hand haben
Zeitunglesen fördert die
Allgemeinbildung und
hilft, bei aktuellen Ge-
sprächsthemen mitreden
zu können – das waren Er-
kenntnisse auf der Ab-
schlussveranstaltung des
Projekts „Klasse Azubis“.
Von unserem Redaktionsmitglied
Gernot Igers

TAUBERBISCHOFSHEIM. Mit dem Er-
gebnis der nun zu Ende gegangenen
Projektrunde war Petra Hörner sehr
zufrieden. „Wir sind richtig stolz auf
Sie“, unterstrich die Projektbeauf-
tragte der Fränkischen Nachrichten
am Freitag im Frankoniahaus. Ge-
meint waren die 16 Auszubildenden,
die erfolgreich an dem FN-Projekt

teilnahmen
(siehe Info-
kasten).

Seit 2009
bietet die
Dr. Haas-
Medien-
gruppe, zu
der unter
anderem
auch die
Fränki-

schen Nachrichten gehören, dieses
Projekt an. Ein Jahr lang wurde den
Azubis von ihren Ausbildungsbetrie-
ben ein FN-Zeitungsabo finanziert.
Dabei konnten die Teilnehmer in
monatlichen Wissenstests ihre Leis-
tungen miteinander messen.

Petra Hörner konnte anhand von
einigen Vergleichszahlen zeigen,
worauf sich ihr positives Urteil grün-
dete. So schafften es in einem Ge-
samtranking der besten 20 Auszubil-
denden die Fränkischen Nachrich-
ten, mit acht Azubis die meisten Teil-
nehmer darunter zu verbuchen –
was einer mehr ist, als das „Mutter-
schiff“ vom Mannheimer Morgen
schaffte. Insgesamt beantworteten
die „Klasse Azubis“ der FN 73 Pro-
zent der monatlichen Quizfragen
richtig, im Abschlusstest waren es
gar 79 Prozent – ein Spitzenwert und
zugleich „ein Ansporn für die neuen
Teilnehmer“, so Hörner.

Als die drei Azubis mit den besten
Ergebnissen unter den FN-Teilneh-

mern konnten sich Ann-Kathrin
Hellmann (Landratsamt Main-Tau-
ber-Kreis), Yannik Hollenbach und
Marcel Gengel (beide Sparkasse
Tauberfranken) neben ihrem Zertifi-
kat für ihre Leistungen über Ticket-
Gutscheine freuen.

Ebenfalls zufrieden zeigte sich die
Projektleiterin Simone Knörzer, die
aus Mannheim anreiste, um den er-

Die neuen und alten „Klasse Azubis“ waren im Frankoniahaus zu Gast. Petra Hörner (Zweite von rechts) prämierte als Projektbeauftragte der Fränkischen Nachrichten in
Anwesenheit von FN-Chefredakteur Dieter Schwab (Dritter von rechts) und Projektleiterin Simone Knörzer (Zweite von links) die besten Auszubildenden. BILD: GERNOT IGERS

Klasse
azubis

Mit freundlicher Unterstützung vonschlaue Köpfe

fördern!

Was ist das Projekt „Klasse Azubis“ und wer sind die Teilnehmer?

Die 16 erfolgreichen Teilnehmer
für das Jahr 2015/2016 haben ein
Zertifikat erhalten. Ausgezeichnet
wurden: Lorena Klingert, Milena
Steinbach (Fränkische Nachrichten),
Melanie Hauck (Kuhn GmbH), Ann-
Kathrin Hellmann, Leon Weis, Denise
Nürnberger, Julia Reinhart, Ann-
Kathrin Wolfart (Landratsamt), Irina
Ehler, Lyubov Mayer, Yannik Hollen-
bach, Marcel Gengel (Sparkasse),
Jaqueline Faul (Stadtverwaltung),
Laura Ballweg, Sebastian Götz, Gün-
ther Nicolai (Volksbank).

Die Azubis mit den besten Ergeb-
nissen werden prämiert. gig

Alle Tests und die entsprechende
Leistungsentwicklung überprüft
das Institut für Organisationskommu-
nikation (IFOK) aus Bensheim.

Für die neue Projektrunde nehmen
19 Auszubildende derselben sechs
Firmen und Institutionen teil, die
auch in der vergangenen Staffel mit
dabei waren: Kuhn GmbH Techni-
sche Anlagen (Höpfingen), Land-
ratsamt Main-Tauber-Kreis (Tauber-
bischofsheim), Sparkasse Tauber-
franken (Tauberbischofsheim),
Stadtverwaltung Lauda-Königsho-
fen, Volksbank Franken eG (Buchen)
und die Fränkische Nachrichten
(Tauberbischofsheim).

Mit dem Projekt „Klasse Azubis“
sollen Auszubildende durch tägliches
Zeitunglesen für den beruflichen
und schulischen Alltag fit gemacht
werden. Dabei geht es um Aspekte
wie Allgemeinbildung, Textverständ-
nis und Persönlichkeitsbildung.

Ein Jahr lang wird den Teilnehmern
von ihren Ausbildungsbetrieben ein
FN-Abonnement finanziert. Monat-
lich beantworten die Azubis ein
Online-Quiz mit 20 Fragen zu aktu-
ellen Themen aus den verschiedens-
ten Bereichen wie Politik, Wirt-
schaft, Kultur und Regionales. Zum
Ende des Projekts gibt es einen gro-
ßen Abschlusstest mit 60 Fragen.

Tiere in Not

Wer mag Gesa bei
sich aufnehmen?

Die Hündin Gesa (Bild) sucht dringend ein
neues Zuhause. BILD: SCHAPP

TAUBERBISCHOFSHEIM. Gesa ist drei
Jahre alt. Sie ist eine aktive, sportli-
che und clevere Hündin und streift

gerne durch die
Natur. Der Besuch
einer Hundeschu-
le würde ihr viel
Spaß machen. Sie
ist sehr freundlich,
liebt Kinder, ist
sehr sozialverträg-

lich mit ihren Artgenossen und liebt
es zu kuscheln. Sie mag allerdings
keine Katzen. Kontakt unter
ela@schapp.com oder Telefon 0172/
6235525.

Tiere
in Not

helfen!

Das traditionelle Vorweihnachtskonzert der Richard-Trunk-Musikschule findet am Freitag, 9. Dezember, um 19 Uhr in der
Bonifatiuskirche statt. BILD: ANTJE BAUER

Richard-Trunk-Musikschule: Vorweihnachtliches Konzert am 9. Dezember

Musikschüler zeigen Können
TAUBERBISCHOFSHEIM. Das traditio-
nelle Vorweihnachtskonzert der Ri-
chard-Trunk-Musikschule findet
am Freitag, 9. Dezember, um 19 Uhr
in der Bonifatiuskirche statt.

In stimmungsvoller Atmosphäre
sind die gut eingespielten Ensem-

bles der städtischen Schule zu hö-
ren, aber auch Solisten, die in den
vergangenen Jahren immer wieder
für gelungene musikalische Umrah-
mungen in Tauberbischofsheim ge-
sorgt haben. Einer der Höhepunkte
des Konzerts ist die Interpretation

„Asturiaz“ des Komponisten Isaac
Albéniz mit dem symphonischen
Musikschulorchester.

Der Eintritt zu dem vorweih-
nachtlichen Konzert in der Bonifati-
uskirche Tauberbischofsheim ist
frei.

Judo-Abteilung des TSV: Leistungstests in vier Bereichen

Sportabzeichen abgelegt
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Judo-
Abteilung des TSV Tauberbischofs-
heim hat wieder am Judo-Sportab-
zeichen, dem offiziellen Leistungs-
abzeichen des Deutschen Judo-
Bunds, mit Erfolg teilgenommen. In
den vergangenen Jahren wurden nur
das Schülersportabzeichen „DJB –
Safari“ für Sieben- bis 14-Jährige, so-
wie das Jugendsportabzeichen „DJB
– Pentathlon“ für 13- bis 16-Jährige
durchgeführt. Da sich vor allem im
Erwachsenenbereich die Alters-
struktur nach oben verschoben hat
und dadurch das Wettkampfgesche-
hen rückläufig ist, kommt das DJB-
Sportabzeichen bei den Aktiven sehr
gut an. Es ist zugleich das Bemühen
des Deutschen Judo-Bunds, beson-
ders im Judo-Breitensport neue Ak-
zente zu setzen.

Durch das regelmäßige und lang-
fristige Training mit diesem Pro-
gramm kommt es vor allem zu einer
Verbesserung der allgemeinen Aus-
dauer und somit zur Stärkung der
Herz-Kreislauf-Fähigkeit.

Die erforderlichen Leistungen
waren in folgenden vier Bereichen
zu erbringen: Judo-Fitness, Kraft-
ausdauer, Beweglichkeit/Gewandt-
heit und Judo-Kreativität. Im Be-
reich Judo-Fitness waren vor allem
Uchi-Komi-Techniken gefordert so-
wie Angriffe und Befreiungen bei Bo-
dentechniken. Die Teilnehmer soll-
ten bei den einzelnen Übungen

möglichst Techniken und Bewe-
gungsvorgaben aus ihren „aktuel-
len“ Gürtelstufen auswählen. Ab-
schluss bildeten fünf Stand- und Bo-
den-Randoris.

Der Bereich Kraftausdauer wird
in Form eines Zirkeltrainings durch-
geführt. Hierbei werden besonders
die Bauch-, Rücken- und Beinmus-
kulatur sowie Arme und Schulter-
gürtel beansprucht. Am Ende gibt es
noch eine Ganzkörperübung, die
dreimal mit Partner ausgeführt wer-
den muss.

Beim Teil Beweglichkeit/Ge-
wandtheit musste man in einem
Parcours mit sechs festgelegten Ele-
menten durchlaufen. Hierbei waren
Judo-Elemente als auch allgemeine
Übungen angesagt. Besonders zu
beachten hatten die Teilnehmer
hierbei, dass man sich in altersge-
rechter Geschwindigkeit bewegte.

Im letzten Bereich Judo-Kreativi-
tät sollte jeder Teilnehmer eine eige-
ne Judo-Mini-Kata vorführen. Diese
konnten Fallübungen, Wurftechni-
ken oder Grifftechniken enthalten.
Auch Elemente der Judo-Selbstver-
teidigung durften mit einbezogen
werden. Immerhin mussten die 28
Aktiven acht Trainingsabende, über
drei Monate verteilt, hierfür aufwen-
den. Erstmals haben auch fünf
Flüchtlinge daran teilgenommen,
welche seit Anfang des Jahres regel-
mäßig im Training sind.

Eine öffentliche Sitzung des
Technischen Ausschusses findet
am heutigen Dienstag um 16.30 Uhr
im Pavillon des Technologie- und
Gründezentrums Badenwerk, Am
Wört1, statt. Tagesordnung: Bauan-
träge und Bauvorhaben (hier:
Anbau einer offenen Unterstellhalle
und Neubau eines Pferdestalls mit
Koppel; Demontage und Errichtung
von Werbeanlagen; Umbau des
Amtsgerichtsgebäudes; Funda-
mentertüchtigung eines Mobilfunk-
mastens in Dittwar; Umnutzung
einer Grünkerndarre in Dittigheim),
Ausbau der Fußgängerzone, Ände-
rung und Leistungserhöhung einer
Biogasanlage auf Gemarkung
Grünsfeld (hier: Beteiligung am
immissionsschutzrechtlichen
Genehmigungsverfahren) sowie
Bekanntgaben und Anfragen.

i AUSSCHUSS TAGT HEUTE

ADVENTSKALENDER
TAUBERBISCHOFSHEIM. Heute werden
die Gewinner der ersten Haupt-
preise bekannt gegeben. Die EnBW
Energie Baden-Württemberg AG
schenkt als besondere Nikolaus-
Überraschung jedem Gewinner
gleich vier Eintrittskarten für den
Europa-Park in Rust, wo die Gewin-
ner einen tollen Tag mit der Familie
oder mit Freunden verbringen wer-
den. Und hier die Glücksnummern:
0849 vier Eintrittskarten Europa-
park Rust (EnBW Energie Baden-
Württemberg AG), 1925 vier Ein-
trittskarten Europapark Rust (EnBW
Energie Baden-Württemberg AG),
2866 vier Eintrittskarten Europa-
park Rust (EnBW Energie Baden-
Württemberg AG), 1490 vier Ein-
trittskarten Europapark Rust ( EnBW
Energie Baden-Württemberg AG).
Als Zusatzüberraschung zum Niko-
laus werden heute vier zusätzliche
Gutscheine verlost, die nicht im Tür-
chen stehen, aber von unseren
Sponsoren zur Verfügung gestellt
wurden: 1936 50-Euro-Gutschein
(Miss M), 2566 50-Euro-Gutschein
(Miss M), 1518 25-Euro-Gutschein
(Wenz GmbH), 2283 25-Euro-Gut-
schein (Wenz GmbH). Herzlichen
Glückwunsch an die Gewinner.

i Die Preise können unter Vorlage
des Gewinn-Kalenders bis 31. Ja-
nuar bei Optik Koob, Liobastraße
17 in Tauberbischofsheim abge-
holt werden. Alle Gewinnnum-
mern und die dazugehörigen
Preise finden Sie auch unter
www.rt172.de.

Quelle: Fränkische Nachrichten - 06.12.2016




